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Inszenierungen

kulturelle Bildung

Soziokultur

Tanz Theater Video

A u s g e w ä h l t e  P r o j e k t e



Dipl.- Bühnentänzerin, ist seit 2003 als freie Tänzerin und Choreografin 
meistens in interdisziplinären Zusammenhängen tätig. internationale 
Erfahrung sammelte sie auf zahlreichen Gastspielreisen. 
 
Neben der künstlerischen Arbeit widmete sie sich stets der Tanz- und 
Theatervermittlung, entsprechender Projektentwicklung und sämtlichen 
Bereichen der Umsetzung. 

André Lehnert wuchs in Potsdam auf. Der ausgebildete Schauspieler  
arbeitet als Regisseur und Projektentwickler an Inszenierugnen, Projekten 
der kulturellen Bildung und Soziokultur. 

Er ist ein Allrounder, befasst sich seit 30 Jahren mit Programmierung, seit 
20 Jahren Videokunst und mit Grafik und Design.  
 

CHOREOGRAFIE
TANZ 
ILLUSTRATION

künstlerische Leitung

REGIE 
SCHAUSPIEL 
MEDIENKUNST

künstlerische Leitung

disdance project wurde im Jahr 2003 von 
Paula Scherf und André Lehnert in Köln  
zunächst als GbR gegründet.
 
Inzwischen als gUG aufgestellt, entwickeln 
wir interdisziplinäre Projekte an der  
Schnittstelle von Tanz, Theater, Video-
kunst und Bildender Kunst. 

Unsere Inszenierungen sind Gesamt- 
kunstwerke, die sich mit existenziellen 
Themen des Menschseins befassen und  
die Lebenwelt aller Generationen in  
hohem Maße ernst nehmen und aufgrei-
fen möchten.

Die Auseinandersetzung mit aktuellen  
Begebenheiten und Entwicklungen in  
unserer Gesellschaft ist für uns zentral. 

Wir begreifen es als unsere originäre 
künstlerische Pflicht, den Zeitgeist zu  
erspüren, künstlerisch übersetzt und 
von unserer Haltung bestimmt zu reflek-
tieren. 

Ebenso ist es unsere Pflicht, die Kraft der 
Kunst zu vermitteln, ihre positiven Effekte 
erfahrbar zu machen. In unseren unter-
schiedlichen  soziokulturellen Projekten 
möchten wir versuchen, dies abzubilden.

disdance project verschreibt sich außer-
dem der kulturellen Bildung. Denn Kunst 
als solches sollte in der Bildung als festen 
Bestandteil verankert sein, da sich Bildung 
und Kultur nicht trennen lassen.

disdance project wehrt sich vehement 
gegen Ansichten und Taten, die das sog. 
„Kindertheater“ an den Rand drängen 
möchten, die es als Nebenschauplatz des 
„eigentlichen” Betriebes sehen. 

 Mitglied der
Internationale Vereinigung  
des Theaters für Kinder und 

 Jugendliche
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SELFIEart I-II-III
Offenes Kunst- und Kulturangebot für Jugendliche mit und ohne Fluchterfahrung

 künstlerische Werkstätten zum praktischen Arbeiten
in den Bereichen Tanz, Theater, Musik, Text, Malerei, Video-  

Ausflüge zu Tanz- und Theatervorstellungen, 
Konzerten und Ausstellungen, Präsentation der eigenen künstlerischen Arbeiten 

in Form einer Ausstellung zum Thema Selbstbildnis. 
Online- Turorials u.v.m.

2016 in Zusammenarbei mit der AGOT NRW  
des Bürgerzentrums Alte Feuerwache Köln e.V 
10 Wochenenden in 2 Monaten
2017 in Trägerschaft von disdance project 
4 Wochenenden
2020 in Zusammenarbeit mit der AGOT NRW 
12 Wochenden in 12 Monaten

Nominiert für 

Kinder- und Jugend-

kulturpreis NRW
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Peppalina Pappelotti
Tanz Theater Miniaturen 

Peppa ist offenherzig und stets etwas neben der Spur. Für die  
Kinder gibt es in Peppas verrückter Welt voll Poesie viel zu  
entdecken. Langeweile? Ausgeschlossen!
Die Tanztheater-Miniaturen erzählen mittels Tanz, Clownerie 
und Musik kleine Geschichten zu unterschiedlichen Themen.  
Sie zeichnen sich durch feines Spiel, vielseitiges Bewegungs-
vokabular und Interaktion mit dem jungen Publikum aus.  
Als nonverbale Inszenierungen schaffen sie emotionale Erlebnisse 
über kulturelle und sprachliche Barrieren hinweg. Sie sind speziell 
für KiTas konzipiert.

Regie André Lehnert
Choreografie/| Tanz/ Clownerie Peppa äh Paula Scherf
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The Moving Head Players
Junge Tanz-Theater-Video-Company

in Zusammenarbei mit dem Jugendbereich des Bürgerzentrums Alte Feuerwache Köln e.V.

 

2014 „Ach. Das bißchen Dreck!“ - Bühnenstück
2014/15 „Logik und diskrete Strukturen“ - Videoclip
2015 „Warten auf Frau Sonja K.“ - Bühnenstück
2016 „Clowns“ - Film-Miniaturen 

Vermittlung/ Regie/ Choreografie Paula Scherf und André Lehnert
Sozialarbeit Dietmar Esch, Peter Struzina
Alter 14-26 Jahre 

Was sind Deine Gedanken? Was bewegt Dich? 
In diesem Format war Zeit und Raum zum Ausprobieren und  
Entdecken. Die Teilnehmer*innen brauchten keine Vorkenntnisse, 
nur Lust und Zeit.
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Träger Jugendbereich Alte Feuerwache e.V., im Auftrag des Jugendamts 
der Stadt Köln in Kooperation mit Diversity, Stadt Köln, DFV, Abenteuer 
Hallen Kalk

Kunst- und Kulturangebote, wie Theater- und Ausstellungsbesuche, Kurse,  
Vermittlung, Mini Workshops, Unterrichte. Organisation von Reisen. 

Clearing. Betreuung. 
  

Zu einigen Geflüchteten besteht bis heute Kontakt in Projekten, Einzelfallhilfen oder einfach aus Verbundenheit.
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Zeitraum 14 Tage In den Ferien
Fahrdienste Ehrenamtler aus den Ortsteilen
Beteiligte Einrichtungen 4 Flüchtlingsunterkünfte 
Kommunale Mitarbeit 3 Sozialarbeiter*innen



 

in contact
TanzTheater-Projekt mit jungen Erwachsenen mit und ohne Fluchterfahrung

In Zusammenarbeit mit der LAG Jungenarbeit NRW

Ein Stück, dass in Momentaufnahmen von unseren Kontakten erzählt –  
den einmaligen, den konstanten, den banalen und den besonderen.  

Von der Verbindung zu uns selbst, zum Anderen und zur Welt.
 

Zeitraum  6 Monate 1x wöchentlich + Endproben + Aufführung
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Lets talk about and act it out!
Jugend Kulturprojekt im Rahmen von Tanz und Theater machen stark/ Kultur macht stark 

in Kooperation mit BKE und Coach e.V.

Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren sprachen in Talkrunden über das, was sie bewegt, 
erforschten ihre Themen mittels Tanz, Schauspiel und Video und entwickelten in einem kreativen Gestaltungsprozess 

Szenen und Choreografien. Daraus entstand der Film „gemEinsam“.
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 Als mein Vater ein Busch wurde und ich meinen Namen verlor

 

Als mein Vater ein Busch wurde und ich meinen Namen verlor  
Ein multimediales TanzTheater über Heimat, Krieg und Flucht.   

frei nach Joke van Leeuwen übersetzt von Hanni Ehlers

Ich dachte zu der Zeit nie, dass dort woanders war. 
Überall sonst war woanders. Nur nicht dort wo wir wohnten.

Paula Scherf agiert als Toda allein auf der Bühne mit 5 Leinwänden, 
in denen alle anderen Figuren dieses Comic Trips auftauchen.
Für dieses Stück produzierten wir etwa 5 Stunden Videomaterial  
mit 10 Schauspieler*innen in handgemalten Szenerien.  
Die Schauspielerin und Sprecherin Nagmeh Alaei übernahm den 
gesprochenen Part der Toda. 
Kindern und Jugendlichen übernahmen die Komparserie.  
Dazu fanden Workshops in Schulen und Jugendzentren statt.

Regie Paula Scherf und André Lehnert
Tanz/Choreografie Paula Scherf
Videokunst André Lehnert
Sprecherin Nagmeh Alaei 
im Video Gisela Nohl, Mirka Ritter, Irene Schwarz, Carmen-Marie Zens, 
Nils Buchholz, Dietmar Esch, Gregor Höppner, Gerhard Roiß, Sebastian 
Schlemmer,The Moving Head Players und Emil 
Mitarbeit Adele Bernhard, Schüler*innen der E.M.Arndt-Grundschule
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Und was kommt nach tausend?Und was kommt nach tausend?Und was kommt nach tausend?

 

Und was kommt nach tausend?
multimediales Tanztheater von 7-99 Jahren

frei nach dem Buch von Anette Bley

Ein  Stück vom Leben und vom Tod, über die Zeit und die Unendlichkeit. 
Komisch, berührend und tröstlich. Eine Ode an das Sein. 
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1
3Regie Paula Scherf und André Lehnert

Tanz/Choreografie/ Kostüm Paula Scherf
Videokunst André Lehnert
Es spielen Carmen-Marie Zens, Paula Scherf, André Lehnert  
Schüler*innen der Astrid Lindgren Grundschule
Mitarbeit Kerstin Scherf-Hopp, Mirka Flögl, Justus Ernst, Emil

Die Geschichte um Lisas Freund, den alten sterbenden Otto und 
Olga, die Freundin. Keine Worte. Tanz und Gefühl für‘s Herz. 
Eine große Leinwand, ein riesiger Rasen, präzise getimte   
Interaktion  mit der Leinwand und mitreißende Choreografien.
Für dieses Stück produzierten wir über ein ganzes Jahr hinweg 
etwa 1.000.000 Fotos eines Gartens in der Nähe von Köln, ein 
ganzes Jahr Vegetation im Zeitraffer. 
Wir programmierten eine 10 minütige Reise in das Innere eines 
Fraktals. Kinder spielten die Alten, malten ihre Vorstellungen vom 
Tod für die Videos. Es fanden Workshops in Grundschulen statt.
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Irgendwie Anders  
Multimediales TanzTheater  

frei nach Kathryn Cave und Chris Riddell

Eine Begegnung mit dem Unbekannten. 
Verwirrend. Skurril. Poetisch. Komisch. 

Zwei Tänzerinnen - „Irgendwie Anders“ und   „Etwas“ auf der Bühne. 
Animierte Zeichnungen, Livekamera- Bilder, gedrehtes Filmmate-
rial verschmelzen miteinander und treten in Interaktion mit den  
Protagonistinnen.
Gemeinsam mit 100 Grundschülern von drei Kölner Grundschulen 
erforschten wir die Geschichte und deren Themen. Die Kinder tanz-
ten, malten und spielten. Sie entwarfen Figuren und unter-
schiedliche Blätter eines Baumes. Aus den entstan-
denen Eindrücken, Erfahrungen und Ergebnissen 
entwickelten wir die Inszenierung.
Die Klassen besuchten Proben und Aufführungen.

Regie/ Choreografie Paula Scherf & André Lehnert
Tanz Mirka Flögl & Paula Scherf
Multimediakunst André Lehnert
Assistenz Carmen-Marie Zens
Mitarbeit Schüler*innen der Astrid Lindgren GS, Ernst Moritz Arndt GS, 
Stephan Locher GS, Emil 
Schulprojekte Creglingen (BaWü), Eckartshausen (BaWü)
Kommunales Projekt mit allen KiTas und Schulen in Feuchtwangen (Bay)

Nominiert für 

BKM-Preis   

Kulturelle Bildung



2
0

1
2

Fo
to

s: 
Th

om
as

 Jo
se

k



2
0

1
5

2
0

1
3

Irgendwie Anders als kommunales Großprojekt zu mehr Toleranz in Feuchtwangen 
realisierten wir in Zusammenarbeit mit dem Bürgermeister, dem Kulturamt, dem Quartiersmanagement und verschiedenen ört-
lichen Stiftungen und Sponsoren. In allen Kindergärten und Grundschulen gaben wir Tanztheater-Workshops. Das Projekt sollte 
einen gezielten Beitrag leisten zum interkulturellen Austausch der Menschen verschiedenster Herkünfte. Darüber hinaus arbeite-
ten wir in Betreuungseinrichtungen für Kinder mit körperlichen und geistigen Beeinträchtigungen.
Abschließend besuchten alle Kinder unsere Aufführungen in der Stadthalle „Kasten“.

Irgendwie Anders als Schulsozialarbeit in Creglingen
setzten wir gemeinsam mit der Schulsozialarbeiterin des örtlichen Schulzentrums und verschiedenen Stiftungen und Sponsoren 
um. Schüler der 1. bis 6. Klasse besuchten unsere Workshops. Hier lag der Fokus auf der Überwindung von Barrieren zwischen 
Kindern unterschiedlicher sozialer Zusammenhänge. Die Schüler, sowie alle ansässigen Kindergartenkinder sahen abschließend 
unsere Aufführungen.

Irgendwie Anders als Inklusionsprojekt mit Schüler-Aufführung in Eckartshausen
führten wir an einer Modell- Inklusionsschule als Projektwochen mit Schülern der 1.- 6. Klassen durch. In Tanztheater-Workshops 
machten wir sie mit unseren künstlerischen Werkzeugen vertraut. Wir erarbeiteten mit etwa 100 Schülern eine „Irgendwie An-
ders-Schüler- Aufführung“. Lehrer, Sozialarbeiter und Eltern erarbeiteten in Schreib-, Kunst-, Bastel- und Werkangeboten das 
Bühnenbild, die Kostüme, Dekoration und eine Ausstellung. Ein ortsansässiger Künstler schnitzte eine menschenhohe Holzstatue 
der Figur „Irgendwie Anders“. Diese wurde vor dem Hauptschulgebäude fest installiert und ist nun das Wahrzeichen der Schule. 
Abschließend besuchten alle Kinder und Eltern unsere Aufführung.



2
0

1
3

Fo
to

s: 
AL



2
0

1
5

 

Solaris
eine kosmische Groteske

frei nach Stanislav Lem Fassung:Gerhar Roiß

Eine Arbeit, die mit vier Schauspieler*innen, fünf Tänzerinnen und 
Videobildern in einer globalisierten Welt nach Orientierung sucht.

Fünf verschiebbare Türen und eine Leinwand sind die zentralen 
Bühnenelemente, mit ihnen werden sämtliche Räume skizziert.  
Die Tänzerinnen stellen den Ozean, der Solaris überzieht, dar und 
die vom Ozean materialisierten Gestalten aus dem Unbewußten.
Das Video stellt Solaris in den Kontext der Menschheitsgeschichte, 
löst Realitätsbegriffe auf, macht Surreales und Erinnertes sichtbar. 
Natursequenzen suchen nach dem Ursprung von Leben.
Dazu kommen eine hawaiianische Walharfe und spezielle Gesänge 
der neun Darsteller.

Produktion Coop05 Koproduzent disdance project 
Regie Gerhard Roiß Choreografie Paula Scherf  
Bühne Judith Kehrle Videokunst André Lehnert
Schauspiel Guido Renner, Susanne Kubelka, Waldemar Hooge
Philipp Sebastian, André Lehnert Tanz Marie-Laure Fiaux, Dorothea Kriegl, 
Ursula Nill, Paula Scherf, Romy Schwarzer
Schauspiel im Video Thomas Ulrich, Gerhard Roiß, Uwe John, Finn Faust
Licht Michel Arleth Kamera/Fotographie Oliver Staack
Regieassistenz Angelika Schlaghecken Produktionsleitung Uwe John

Gefördert  und unterstützt von
Stadt Köln, BmUKK Österreich, Kärnten Kultur, Stiftung Matrong, 
Jugendgästehaus Kärnten, Hotel Liebetegger Klagenfurt, Schweizerhaus 
Klagenfurt, Kummer Klagenfurt, KVB, wellen & noethen, Freihandelszone 
Köln, Musikhochschule Köln, TPZ Köln, FWT
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Ein Bericht für eine Akademie 
eine theatrale Darbietung für eine Tänzerin, ein Äffchen und einen ziemlich großen Fernseher

frei nach Franz Kafka

„Nein, Freiheit wollte ich nicht. Nur einen Ausweg.”

In einer grellen, trashigen, und lustvollen Inszenierung erstellen ein 
Schauspieler, eine Tänzerin und eine Videowand eine „Humoreske 
zur Standortbestimmung des Menschen im Universum”.
Die Erzählung von 1917 erhält ihre zeitgemäße Form indem die 
Inszenierung schonungslos ein Bild der modernen Gesellschaft 
zeichnet. Eine Livekamera, vorproduzierte Videos, Bewegung 
und weitere Texte setzen das Erlebte des Affen in den aktuellen  
gesellschaftlichen Kontext.

Regie/Bühne  Gerhard Roiß
Der Affe Rotpeter André Lehnert
Choreografie/ Tanz/ Fräulein Paula Scherf
Videokunst André Lehnert
Assistenz Dunja Weißenborn, André Lehnert

Eine Koproduktion mit Coop05

Nominiert für 

Kölner Theaterpreis
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disdance project gUG  
Melatener Weg 37 | 50825 Köln

disdanceproject.de

info@disdanceproject.de


